
In diesem Buch wird ın meisterhafter Bedrohung darstellen ; spielt keine
Weise dargelegt, die Krise des Tau= Rolle, ob 1n diesem Zusammenhang
ens nicht azu führen darf, 1n VOon GSelbst= VO Gebet, von der nstitution, VO  z} der oft
mitleid geprägtes Wehklagen vers1n= mangelhaften Präsenz der Christen der
ken (> 24), sondern ın aller Anfechtung Welt redet. Thurian legt den Finger auf
un! Kritik eine Konfrontierung mıt ent: den wunden Punkt, wenn sagt: „Die
scheidenden Problemen sehen. afür orößte Gefahr für die Christen Von heut:
wird eın solides Fundament gelegt, indem zutage besteht nicht 1ın der Glaubenskrise,
der natürlichen Religion ıne klare Ab= sondern 1 Vergessen der Heiligung und
Sage erteilt wird (S 29) Die oft beklagte ıIn der Ablehnung des Opfers“ (> 107).
Säkularisation wird als inweis einer Anders ausgedrückt: Es müßte sich e1ın
Selbstprüfung und Selbstreinigung der Ernstnehmen des Evangeliums ın einer
Kirche verstanden ; die AT Minderheit Sanz anderen Weise durchsetzen, und die
werdende Kirche 1n der Welt darf nach= Kirche müßte 1 Überdenken ihrer Inst1  =  =
drücklich auf ihre Vollmacht und Aus 102 und der rage der Einheit der Chri=
Str  ungskr. aufmerksam gemacht WEelI: stenheit, ın den Überlegungen ihrer
den, die 1n ihrer Ireue Z.U111 Evangelium Predigt und Diakonie beunruhigt und be=
(5> 36/37) und nicht 1n ihrer zahlenmäßi= sturzt umgetrieben werden Von der einen
SCn Stärke der institutionellen Bedeutung rage Iragen WIr dazu bei, Christus
liegt. Die Erde braucht kein „Minichristen= der Welt verkündigt wird? Hier müdßte
tum”,  ” das den Bedürfnissen der Moderne dem Opfer 1mM Abbauen VO!]  5 Positionen
angepalst und letztlich 1Ur manipuliert konkrete Bedeutung zuteil werden und
wäre, sondern die Präsenz VO'  z} Christen, sich auch ın der Beweglichkeit des Ver:
die mi1t der Zusage Christi rechnen und 7zichtens niederschlagen, damit Einmütig=
TN: machen. AT ihrem Leben braucht keit sichtbar werde: „Die Zukunft des
die Erde, WITr wirkliches Salz sind” Christentums hängt davon ab, die
©) 36) Welt glaubt. Sie kann ber nicht auben,

Zu dieser TIreue gehört auch, die Wenln die Kirche noch lange elit getrennt
Kirche alle Herrschaftsgelüste sich VCI: 1st. Sie annn 1LUFr glauben, weiln Liebe

und Friede 1n einer echten Weise VO:  a derboten sein läßt; s1e darf nicht LLUT VO:
Dienen reden, sondern mufß 1ın ihrer wiedergefundenen Einheit der Christen
anzen Existenz bezeugen. Dabei darf die ausstrahlen“ > D]

Rudolt PfistererVerkündigung nicht der Versuchung
liegen, „das Außergewöhnliche des Wunzs=-
ers und Glaubens gewöhnli IN9a:  =
chen“” 5 54) Sonst bleiben WIT der Welt Avenır de la Theologie, Refoule,das entscheidende Zeugnis schuldig. C] Geffre, J.=M Rohier, Duquoc.Deshalb mufß der ragze der Hermeneu 144 Seiten %.
tik eın wichtiger Platz eingeräumt werden.
Denn ın ihr geht das Bemühen, die la Recherche Une Theologie de la Vıo
Botschaft des Eesus VonNn Nazareth adUs einer lence, par Blanquart, Beirnaert, Ca:
Kulturwelt ın ıne andere übersetzen. SamaYyOT, P. Dabezies, umas, P. Le:
Eine grundsätzliche Ablehnung dieses COCY. 156 Seiten. L
Übersetzungswerkes 1St schlicht „eıin Werk
des Todes“ (5 61) Calvin et Vatiıcan IT, l’Eglise servante, par

anOCZY. 168 SeitenDabei darf ber nicht VEISCSSCNHN werden,
viele heute genannte Aspekte der Collection „Avenir de la Theologie”. Les

Glaubenskrise noch nicht seine schlimmste editions du cerf£, Paris 1968 Paperback.
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I hese TEl Taschenbücher sind die ersten hat erständnis des Dien=
einer Reihe, die VOIL einı1gen jJüngeren lie= STES der Christenheit 1ın der Welt.
ern des Dominikaner=Ordens heraus= JIrotz aller deutlichen Unterschiede ZWI1I
gegeben werden und sich einer Theologie schen Calvin und Vatiıcanum I1 meint der
verpflichtet wIlssen, die die Zukunft VOIN Verfasser /zu sehen, sich uch 1mM ka=
Welt Uun! Kirche mitbedenkt. Es geht da= tholischen Denken der Akzent verlagert
bei nicht ein fertiges, anspruchsvolles hat, WCS VON einem institutionellen hin
Programm ; geht ein1ge Iinıen einem funktionalen Verständnis der
künftigen theologischen Denkens 1 Sinne Kirche. In dieser Richtung müßlten viel:  =
des vorangestellten Newman=Wortes: „ leicht 1N1SeTE Überlegungen weitergehen,
begehre nicht das weitentfernte Geschehen sich eines ages ein1gen über ıne

sehen, eın einz1ger Schritt vorwarts ist dynamische Lehre VO Dienst und VO:  -
für mich.“ den jlenern der Kirche.“

Wer sich über das Gespräch der ChriDie Aufsätze des ersten Bändchens
StTen untereinander und 7zwischen Kirchebefassen sich mi1t den Themen: „Wor

Gottes und Sprache der Menschen“, un! Welt 1 französischen Raum auf dem
lautenden halten will, wird gut 1ese„Grundzüge heutigen theologischen Den=

kens  ”“  / „Die zeitgenössische Psychologie sa  undig und verständlich geschriebenen
und die Anfrage des Glaubens“, „Theolo= Versuche einer „kommenden Theologie“
gıe und Sendung der Kirche“. ZUT Kenntnis nehmen.

Das Zzweite Bändchen will Z.U) Nach=
Friedrich ‚pting

denken über eine „Theologie der Gewalt”
helfen, indem einen Juristen, einen
Marxisten, einen Militär, einen Psycho-= Arend Th UUn Leeuwen, Christentum in

der Weltgeschichte. Das eil und dieanalytiker und wWwel Theologen evang Säkularisation. Kreuz Verlag, tuttgartund at Wort kommen läfst; nicht,
abschließend Stellung nehmen, SO1711= 1966 3/2 Seiten. Leinen AA

dern ZUT Erhellung der Situation und Dieses Buch 1st VOI1l Sachkennern einBewußtwerdung der dringenden Fragen, „Ereignis“ genannt worden. Im Stabe desdie die revolutionäre Bewegung ın aller
Welt der Christenheit stellt. Solche Be: Okumenischen Rates der Kirchen löste das

Buch, das 1 Englischen 1964 m1t demstandsaufnahme AIn ein erster, absolut Titel „Christianity ın World History  44 eT:  =notwendiger Schritt, mehr noch, 18 eine schienen WAaär, ine ebhafte Debatte au!  nAnwendung der Methode, durch die allein Worin esteht das Ereignis?die theologische Ethik ihre Zukunft BC=
wıinnen kann  ”“ 1928 beschäftigte sich der Internationale

Missionsrat auf selner Weltkonferenz ın
Die dritte Schrift beschäftigt sich mi1t Jerusalem mit der Säkularisierung und

den Vorstellungen Calvins über die Kirche schlug VOT, das Christentum solle geme1n=
und ihre Diener Un 61€e 1n Beziehung Sa m1t den anderen Religionen zum Kampf

den Erkenntnissen VO  n Vaticanum {1 Säkularisierung und Materialismus
über die „dienende Kirche“. Sie ist ein Bel= 1n unNnseTeT Welt aufrufen. Dieser Gedanke
spiel der hier angestrebten ökumenischen fand damals und hat uch noch heute
Theologie, die 1mM kritischen und welter= viele Anhänger. Er 1st bezeichnend für die
führenden Dialog zwischen verschiedenen christliche Behandlung der Säkularisations=
Theologien besteht und Von der Über-= erscheinungen. Unter dem Einfluf£ VO  5

ZeUgUNG ausgeht, da: Calvins Ekklesio= Oldham wurde die Säkularisation iın
logie auch heute noch Entscheidendes bei= den reisen der ökumenischen Bewegung
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